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3 Erweiterung NW-Stadt
• Weiterentwicklung der offenen Baustruktur 
und der fließenden Freiräume der NW-Stadt
• Eng vernetzte Saumzone zum 
Abstandskorridor der A5 mit z.B. Mieter-/ 
Gemeinschaftsgärten + Freizeitnutzungen

Städtebauliche Kennwerte
Bruttobauland: 81.140m²
Nettobauland: 52.740m² (Anteil 65%)
Quartiers-GRZ: 1,6
GF Wohnnutzung: 71.730m² (Anteil 85%)
GF Nicht-Wohnnutzung: 12.650m² (Anteil 15%)
Anzahl WE: 652
Einwohner: 1.630
Anteil Einwohner: 5%
Arbeitsplätze: 211

5 A5-Areal
• Produktives „Rückrad“ der 
angrenzenden Wohnquartiere
• Urbane Produktion
• Veranstaltungsorte
• aktive Randzonen: Materialzentren, 
Mobilitäts-HUBs, Commons...

Städtebauliche Kennwerte
Bruttobauland: 248.800m²
Nettobauland: 124.400m² (Anteil 50%)
Quartiers-GRZ: 1,0
GF Nicht-Wohnnutzung: 124.400m²
(Anteil 100%)
Arbeitsplätze: 2073

6 Nachverdichtung 
NW-Stadt
• Innenentwicklung des bestehenden 
Wohnquartiers durch Nachverdichtung
• Aufstockungen+ Glorietten, Anbauten + 
Erweiterungen der Zeilen u. Scheibenhaus-
Typen, Ergänzung der Gebäudeensembles 
durch Punkthäuser unter Ausnutzung der 
Abstandsflächen
• Ergänzung des Wohnungsangebotes, 
Stärkung von Adressen, Anreicherung 
der Bewohnerstruktur durch neue 
Wohnformen, Aktivierung + Gliederung der 
nachbarschaftsbezogenen Freiräume

Städtebauliche Kennwerte
GF Wohnnutzung: 22.950m² (Anteil 85%)
GF Nicht-Wohnnutzung: 4050m² (Anteil 15%)
Anzahl WE: 209
Einwohner: 522
Anteil Einwohner: 2%
Arbeitsplätze: 682 Steinbach-Ost

• Kombination aus urbanen und dörflichen 
Wohnformen
• Großes Dichte- und Maßstabsspektrum: 
kleinteilige, offene Ränder nach Norden, 
kräftigere Baustrukturen im Osten + Süden
• Freizeit- und gemeinschaftliche Nutzungen 
+ soziale Infrastruktur an zentralen 
„Stadtfeldern“, Angern und an den Säumen 
zur Landschaft, urbane Landwirtschaft an den 
Säumen

Städtebauliche Kennwerte
Bruttobauland: 504.200m²
Nettobauland: 327.740m² (Anteil 65%)
Quartiers-GRZ: 2,0
GF Wohnnutzung: 557.150m² (Anteil 85%)
GF Nicht-Wohnnutzung: 98.322m² (Anteil 15%)
Anzahl WE: 5.065
Einwohner: 12.663
Anteil Einwohner: 42%
Arbeitsplätze: 1.557

4 Produktives Praunheim
• Bauliche und programmatische Dichte an 
Erschließungsachse
• Urbane Produktion: urban factories, 
Stadtlabore, Start-ups
• Lärmschutzarchitekturen an den Rändern
• Zonierung nach dem Prinzip der 
Emissionskaskade in Richtung 
Wohnbaugebiete

Städtebauliche Kennwerte
Bruttobauland: 249.500m²
Nettobauland: 162.200m² (Anteil 65%)
Quartiers-GRZ: 1,8
GF Wohnnutzung: 204.300m² (Anteil 70%)
GF Nicht-Wohnnutzung: 87.575m² (Anteil 30%)
Anzahl WE: 1.858
Einwohner: 4.644
Anteil Einwohner: 15%
Arbeitsplätze: 1.460

1 Lachgraben-Quartier
• Schwerpunkt der städtebaulichen Dichte + 
des kulturellen Angebotes
• „Stadtteilzentrum“ / Mobilitätszentrum
• Urbane Boulevards mit EZH + Gastronomie 
entlang von Erschließungsachsen und 
Lachgraben
• Bauliche Inszenierung der Hanglagen zum 
Steinbach

Städtebauliche Kennwerte
Bruttobauland: 382.900m²
Nettobauland: 248.900m² (Anteil 65%)
Quartiers-GRZ: 2,2
GF Wohnnutzung: 465.440m² (Anteil 85%)
GF Nicht-Wohnnutzung: 82.100m² (Anteil 15%)
Anzahl WE: 4.231
Einwohner: 10.578
Anteil Einwohner: 35%
Arbeitsplätze: 1369

11 Co-produktive Landschaft
• Landwirtschaftliche Nutzung stärken und 
diversifizieren 
• gespickt von intensiven Kulturen, Höfen und 
Stallungen 
• Orte der ländlichen Naherholung, analog zu den 
Wiener Heurigen 
• Agri-HUBs als Fixpunkte der Entwicklung, Orte der 
Ausbildung und der Koordination produktiver Landschaft

10 A5 Garten
• Achsraum mit hohem 
programmatischem Kontrast
• kleinmaßstäbliche Landwirtschaft, 
laute Freizeit, Lärmschutz, rare Biotope 
• Gestalteter grüner Raum

8 Lachgraben-Boulevard 
• Freiraumkorridor mit hohem Grad der 
Vernetzung
• aufgegraben prägt der städtische Bach 
das neue Quartier 
• grüner Distanzraum zur NW-Stadt 

12 Produktiver Korridor 
• Multicodierte Freiräume und 
Abstandsflächen zum angrenzenden 
Gewerbegebiet 
• Experimente erwünscht: 
Algenanbau, vertikale Farmen und 
Grauwasserteiche

7 Naturpark Steinbach 
• Biodiversität und Biotopverbund fördern
• Parkachse zur Nidda und Route in die 
Landschaft des Taunus
• Nutzungsvielfalt im Wechselspiel mit 
den Rändern der neuen Siedlungen

9 Urselbach-Valley 
• Breites blau-grünes 
Freiraumelement 
• Ensemble mit markanten 
Infrastrukturbauten 
• ausgehend vom Bestand 
intensiver programmiert
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